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Automaten, Sprachen und Komplexität – Übung 0

Die Aufgaben auf diesem Übungsblatt dienen ausschließlich zur Wiederholung von bekanntem Wissen aus den
vergangenen Semestern. Sie sind somit nicht unmittelbar prüfungsrelevant, können aber zum Verständnis von
Beweisen in der Vorlesung und Übung durchaus weiterhelfen.

Präsenzaufgaben
Aufgabe 1Aufgabe 1Aufgabe 1Aufgabe 1Aufgabe 1Aufgabe 1Aufgabe 1Aufgabe 1Aufgabe 1Aufgabe 1Aufgabe 1Aufgabe 1Aufgabe 1Aufgabe 1Aufgabe 1Aufgabe 1Aufgabe 1
Das Schubfachprinzip besagt: Wenn n Objekte auf m Schubladen verteilt werden mit n > m > 0, dann gibt es
eine Schublade, die mindestens zwei Objekte enthält.

(a) Zeigen Sie, dass es mindestens zwei Personen in Deutschland mit gleich vielen Haaren gibt.

Hinweis: Nutzen Sie allgemein bekannte Fakten.

(b) Beweisen Sie das verschärfte Schubfachprinzip: Verteilt man n Objekte aufm Schubladen mit n > m > 0,
dann gibt es eine Schublade, die mindestens d nm e Objekte enthält.
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Zeigen Sie per vollständiger Induktion über n ≥ 0, dass es in jedem Binärbaummit mindestens 2n Blättern einen
Pfad der Länge mindestens n von der Wurzel zu einem Blatt gibt.

Aufgabe 3Aufgabe 3Aufgabe 3Aufgabe 3Aufgabe 3Aufgabe 3Aufgabe 3Aufgabe 3Aufgabe 3Aufgabe 3Aufgabe 3Aufgabe 3Aufgabe 3Aufgabe 3Aufgabe 3Aufgabe 3Aufgabe 3
Eine Menge A heißt gleichmächtig zu einer Menge B, wenn es eine Bijektion von A nach B gibt. Zeigen Sie:

(a) Die Menge der natürlichen Zahlen N ist nicht gleichmächtig zur Menge der reellen Zahlen R.

(b) Keine Menge ist gleichmächtig zu ihrer Potenzmenge. (Satz von Cantor)
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